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Dritter log.
» . Hin,  18. 8»j»mb«r. Schon um 8 M morg.« » « .n

Mi Xrtbfinen unbbi» Plön, b« »«7tgl«rten poB Me» .
M. Debatte fib« bl. am 17. Cj «mb«r «b.nb» für» rot 8 Uhr Ob« .

Dir » erltaer Garderegimenier.>«l4tm Sortierungenb«t »«rtlnet «atb. tMm.ni« . «in » « .
int« oom 88« »usichußb.t Wattn« fiMug Ich»» ? £"*
ort.n an. «t irtUrt., baj ein« raffle j*«g«luna »eröffUler»ftngj»nbb« Rangabzeichennötig (.1, Ions! »tage bl« Reichslvnserenz_ Rangabzeichen
dazu btt, bat bi. Unruhenm .
de. Btont unb |on(t an verschiedenen
S.lbjlhlll. greifen unb Ihr.

nicht—■ “ 'aber

it befeltlgl würben: bl. Xrupoen an

Kentn Urten würben schiietziieh»r« felbstb«f«ltl,.n. Lao b*b«i
n auch Blnwergießen. Ser ver,

ireier bet Vftftonl unb «ln Schlest» gaben oot ollen radikalen
Maßnahmen gewarnt « om « ô goral^

gestellt würden. Dl« fei die flaupiansgade der Ra ianaiverlamm.
lang, ln b« da, gefamte deutfche Volk, alfo auch bl* » eoölHtuna
ber Nnkerhelnllchen fflebiete, nerlreten fein mußte. Be. der gegen-
wörtigen Absperrung bie.er Lanbeet. il. fei aber eine orbnungo-
aemäße Vornahme von Wahlen fowl. b« hierzu erforderlichen
Vorbereitungen ouegefchioffen. . . . . . .

In Beantwortung der Rate gab General Rudant der vefllrch.
tun, Au.bru<k, baß bi. Frage an hoher Stelle als zu allgem ein ge.
halten betrachtet werben könnte, weit au» ihr nicht deutlich hernar-

, gehe, wo« deutfcherfeit. oerlongt würbe. Die Wichtigkeit»er Wah.fvlftirIlen fei unbestreitbar,und ihre ordnungsgemäß«Durchführung dürfe
. j . .— , f - .- -Sjjj !! I nicht behindert werden, es käme jedoch darauf an, zu mlffen, was
reich eingeladen find, «uf f. 1« , E .Einwvhner oll «m vertre- I (£ |(m Verkehr zwischen den «ebielen link, und rechte de»
ter entfallen, mindeften. fall ad« jeder» llrgerrat zwei vertr« « I ,u oet |ttjU„ ,ei. ff» fei klar, bnft eine gewiss« Anzahl’ ^ ^ ßöismmtt  d « desordre) nicht hin» und

wichtiger Beschlüsse zu hindern und die Regierung,um Rückirlit zu
zwingen, Io wäre da, Schmach und Schande und namenlofeo Un¬
glück für da. ganze Volk._

TageS'Rundschau.
Berlin, *0 . Sejembet̂ let Groß-Berttner Sürgerrat be¬

ruft auf « rund zahlreicher Aufforderungen an» dem* n* « M
Sonntag, den 8. Januar 1818 einen Reichsbürgerrat nr
ein, zurom alle vürge« 8w aro ^ nê Reiche und veui

entfenden. iweo Röhere'wird noci bekannt gegeben.
L« 18. Samt« Wahl jut Rakionalrotfammlung.

Berlin,  20. Sejcnb« . 3n b« heutigen SHung be» Rel**;
kongreffe, wurdeb« Antrag Lohen(Rauft, - -noch dl. Wahlentut Ilattoaalverfammlaaaa« 19. 3auuar ftaltflnbcu sollen. mit
groter Rlcbrbelt unter bem Beifall de. Haufe, und unter demlabttal auftrat. 2dm erwiderte der Vertreter der Westfrom. oer we - -

.frage stellte, ob irgend«In Soldat stch für befähigtJalt«, die De. Sn Minderheit angenommen.
moblllfallon auch nur eine» Korp, oorjunrtmm. wenn da» ber Die Früheriegung de. Wahltage, für die Ratiomlloerfamm-
Fall ist. falle man ihm ouch gleich die «brelfe de. betreffenden an- ,ung  auf den 18. Januar ist al o nun infolge der fortge eßten Be-
« . ' .. - - - »i- k— mafiung«n aller oerftänbigen« lernente erreicht. Jtun gilt «» aber

auch, die geringe noch oeroiribende Zei " . .
Da. wirb non ollen Parteien zweifei!

gebend damit er ihn morgen fchon an die Spitze eine, Korps
Westfront legen kon,
,,eiche» eine, neuen

Un feiner Rebe tauchte bereit, da» Bur-
" «kt«, auf. «r ließ nämlich die Be.

" dem geftergestern über-
ilut der Deputation gar nicht«Inoerftanben feien.
c - Lunte auch schon die Mitteilung machen, daß

>Soldatenräte« fchienen feien, die Im Haufe

Westfront legen könne,
eiche» eine« neuen Iwifchem
nerkung'fallen, daß die Berlin« Truppen mit
reichten Befchluß der De

Der vorstdende mul
Vertreter der Berliner eolbatenrL. . . . . -- Si - .
mll dem Äentrolrat oerhanbeln wollten, «o wurde befchloflen. De,
itgationen der oerfchiedenenFraktionen,» den «r.ti,iei,e»-n zu
fenden, mit denen die Verhandlungen auch foforl aufgenommen

«o mußte demnach in diesem Augenblick die Debatte llb« die
Berlin«
arbnle b
Beratung bet Punkte. 1 der lagerorL.—.. . ... - - . _ . . .Ä ben de.vollzugmalee.Wllller.M>.Wort zu feinen Schluß,igen. Wllller war nicht im Saale anwefend. Welt«.
Unruhe machte sich bemerkbar. , Sihung.faal und Tribünen wurden
in «rregung gebracht durch die Wiitetlung, daß wieder eine De¬
putation oor dem Haufe erschienen fei. So wurde Me Sißuno auf
zehn Wiouten oertagt: «u» den gehn Minuten wurde «ne halbe

""« eich nach Wiedereröffnungb« Sißung teilte der Borstfiende
mii, baß wiederum eine Depuiotion erschienen fei. Durch bi«f« fort-
währenden vemonftrationen der Soldaten und Arbeit« würde die
Arbeit nicht geförden. Unter tosendem Beifall der Wehrheit wurde

tifen, «brobi

il oor der Wahl auozunutzen.
,'Parteien »weifelloo auf di« intenstoste Weife

gefchehen. »1 Tage oor dem Wahltag, alfo bi« zum Sonntag, den
8 . Dezember, mllffen nach der Wahlordnung oom 8V. Rooemb«
die Wahllisten beim Wahlkommiffar eingereicht fein, «o bleibt
demnach fllr die Aufstellung der Wahloorfchiäae nur eine einzige
Woche Jeiti « lle tut alfo allerwärto not! Männer und Frauen
an di« Arbeit!

Madien zue veefaffunggebenden Derfammiung in Prenßn».
Rachdem die Reichekonferenz der Arbeiter, und Solbatenräte in- -- - di« Wahlen zur Rationaioerfammiung am

‘ “ iuÄ der 3eitp-—**
> vrrfammiun
iirm 18. Dezei
läge nach den

zur Rationälrorfammlüng ftattfinden sollen. Die Früherfef

,“ oerftehen —- ,. . - - . , .. ,,, ■. .
nnruheftiftender ikelement« lelement» de de. ordrej nicht hin-
herreifen dürfe, » ei Weitergabe der Rote in der vorliegenden
Form würbe ihm wohrfcheinlich geantwortet werden: Da. ist »n
allgemein gehalten, und dann könnte sich die Erledrgiwg der An¬
gelegenheit sehr lange hinziehen, von deutscher Seit« wurde m
Diefer Frag« näher«. In Aussicht gefüllt.

Mitteilungen, in denen StaatMekretär Er,berget der den«,
fchen«omml'fion in Span mitteilt, daß wegen der Abgabe deo
Li enbahnnialerial, alle« Notwendig« veranlaßt worden fe,. gaben
ieichfall. zu Lrörterungen Anlaß. Staat. fekretär Lrzberg« bat

.arin, möglichst bald verkehr. kommiffare der Alliierten noch» « lin
zu entsenden, damit ste sich von d« Durchführung de. vertrage»
überzeugen könnten. Der Vorsitzende der deutschen»ommifsion
fügte hinzu, der ooriiegende»orfchlag fei «in neuer vewei. dafür,
daß di« deutfche Regierung den Willen habe, ihren verp iichtungen
nachzukommen. Ihr Ai. l müsse unbedingt eine Befriedigung bei-
der Teile fein. Durch die deutsche liommifsivn würde alle, nur rnäg.
«che hierzu geschehen. General Rudant erwiderte, daß ber hier
■ - — ■ " Weute nach Deutschland̂u ent-

ten
Berlin b«chlaffen hat, die Wahlen zur Ranonalverfammiung am
18. Januar ftattfinoen zu lasten, ist damit auch der Zeitpunkt d«
Wahlen zur preußischen verfoffunggebenden Versammlung festge-
stellt, denn die preußische Regierung hat unterm
-. . ‘ * ußifchen Wahlen acht Tag«

ntung ftattflnwnfstimmt, daß di« prenß

Wahlen zur preußischen verfoffunggebenden«erfommiung festste
' " ' " preußische Regierung hat unterm 18, Dezember be

nfehung de»
auch für die

preußischen Wahlen. In da» man alla tut oieie mu oem 87. Jan
iu rechnen hat I_ - - - mmK« -earfHitandnL

öffentlicht

unkte»jür die letzt« «» gUt felbstvirftändlichnun auch
»fchen Wahlen, fa bat man alfo für diese mit dem 87.

legenheit zeigen wollen. Er werde den Vorschlag felbstoerftändlich
Warfchall Fach übermitteln. „ . , . _ u ..

Zum Schluß überreicht« « enerol Rudant mehrere Entfchei-
Hungen, de« , di« Regelung de, Verkehr» in den„besetzten Gebieten,
insbesonderein dem rechterheini chen Gebiet zwischen stobienz und
Wain, und über die Zulastung der Rückkehr recht»rheinifchei^»eut-

nnar I i^ n. Di, Lrlaubni» zur cheimkehr in die Gebiet«, die von denI mi, ._ x _ U_t> «- >- »um llavialir Innrolwilh htrfgle

hefchiosten, Abordnungen Im Sitzung,faai. zu empfangen. Wie Im
.solle der B« »n« Soldatenräte soll auch in Zukunft allen Aborb-
nungen der Giniritt in» Hau» gestattet werden, vahrer d« ein-
zeinen Fraktionen sollen Im Ministerfitzungofaalemit ihnen v« .
handeln. Dann schlug der Vorsitzende vor. die vom Bollzugerot für
Voimerotog vormittag um tv Uhr angelegte Kundgebung In
Treptow doch Unterlastenzu wollen, da dadurch die Arbeiten de»
Zentrnirate» nicht gefördert würden. Dem Antrag de, Vorsitzen,
den stimmte da» ganz voll belegte flau» mit zwei Ausnahmen zu.

Run sollte Müll« » Schlußwort beginnen. Da « scheinen piätz-

flaase 88«
Wb Berli » , — _ _ _ _ . . .. .. ,

Mn« Erklärungb« voik. beauftragten flaase, die diel« bei einem
Empfang auMändifcher Journalisten auf̂ , ihn gerichtete Fragen
abgab: Zu ber von Fehrendach betriebenenEinberufung de»
Reichstage» sagte« , daß voneiner Eristenz de» R«ich»tage» nicht
mehr die Rede ffein känne. wenn die R-nwendigkeit einer Linde-
rufung damit begründet würde, daß die Entente die gegenwärtige
Regierung nicht anerkenm, fo wüste demgegenüber bemerkt wer¬
den. daßWarfchall Fach den Waffen,ttmtanj mit Ken deutschen
Aigendneten abgeschlossen häste, nachdem sie6tIm Buftraa ber Regierung ffberl-flaafe geidtchluß de» Waffenftillftande« bedeute al

Rach imernationolem Brau,
lMgefäbig anerkannt wen» £« im

erklärt n, daß
eien. Ser

eine Anerkennung der
Las« gekommen
also ' “

JOUtt . . . . . ..hr 80 vertrei« verschiedener Großberiiner Wetallwerke, ,
geführt von einem Wann, der eine rote Fahne trug. Die Aborb. I „chen0. _ .... . .

- - - ~ ‘— - - - rung ohne weitere, zugegeben werken
Auf die Frage, ob in der Rationeirerfommlung mir einer

__ . .. - - - - .. . . . . . . . , fozioliftischen Mehrheit zu rechnen sein werbr. erklärte flaase, daß
Saal hinein. Die Deiegierten winkten mit den flänben ab und er- I w, industrielle Entwicklung lentschiond» die Ria»« der Arbeit und
!'vd»n (kin̂nrutb qê en die Anwesenheit dieser Leute. Es wahrteI ^ poljfftch, und gewerkschastliide Schulung der Arbeiterklassedie

Beglc.-ung. Rach imernationolem Brauchm« M jede Regierung
al» nerbartMungefäblganerkannt wenn sie im Besitze der tatsäch¬
lichen Gewalt fei. Die» msiste ad« vond« gegenwärtigen Regie-

mit einer

lange, bi» sichb« Vorsitzende Gehör verfchosken konnte. Er Irrig
d« Abordnung den Beschluß de, flaufe» vor und bat,si«. sich In
den Sitzungofoai der Winister zu begeben, « o man burch Vertreter
d« Fraktionen mll ihnen verhandeln werde. Der Führ« , der
üdrigen, auch die Montagoabordnung geführt hast«. ließ sich,«doch
nicht abbrlnaen, feine Forderungen iu verlesen, ff» handelte sich

. • um einen Spartokueftreich. -natürlich Diel ff» waren die gleichen
worden find. Unter

Vorbedingung für"eine foziaiiftifche Repubirk Vbe". Jedenfalle
sei anzunehmen, daßM« rührige politisch uufgeNorte AM>eiterschaft
hi. größten Anstrengungenmachen̂ -„/ ^ bî Kövfe auszu-
iieii dir Beoäikcruna zu gewinnen flaase erklärtee» mit Rach-
drnk für  anr-refchlostea. daß etwa die Rot rnalntfnn-intung_ ge-
,r infam au»ftnanb<;g« ricben werben wurde fall» tie bürgerlichen
Parteien die Mehrheit« hielten. . . . , „ .j. ...

Ferner antwortete« auf eine Frage, daß keine Aussicht für
di« Möglichkeit Mner gemeinsamen Regierung von Unabhängigen
und Sparta,Idenbefteb«. Die Mocht der letzteren würde nur zw

-v„ . . . . .. . ... . .. .. . ... —. . .. —.— ,- - . . . | nehmen, wenn die fozialen und wirtschastlichen verhäitniffe sich
und wegwerfenden flandbewegungeir zu verstehen gegeben, daß er > . ^ verschlechtern sollten, daß die Arbeiterschastan der gegen-
sich mit ihnen nicht einverstanden« klären könne. . . .. I wärtigen Regierung verzwMfeite und bei einer radikalen Gruppe

Endlich kam Müller zum Schlußwort. Rur jene äußersteI gnsucht suchte, um Ihre Lage mit ihrer flilfe zu verdestern. Wenn
Rechte Natfchte ihm zu. für die die radikalste Frage der TummelplatzI .Wm » lumre. um rvre^ m mjw ^ ,, — „ ,— ■ — Müller wetterte

Forderungen, die am Montag schon oorg,—
dem protestierenden Lärmed« Mehrheit mußte die Abordnung den
Sitzungofoai wieder verlosten. Selbst Ledebour hat von feinem
Sitz au» — er sitzt al» Erster auf der Bank de» voll,ugsraie, link,
von der Rednertribüne— den Demonstranten mit wütenden Blicken

politischen Wohlbehagen» i!
h« g unb Scheidemann.

_i etwa» aeaen Lind».
ann kam Dittmann. Ledebour unter¬

brach Ihn oft. fleute ist also Dittmann fchon für Ledebour Reok'io
när. Dann fetzte ein« »inständige Auseinandersetzungein zwischen
i'ebebour, Dittmann. Scheibemann und Müller vom Vollzug,rot.
chfefe aueelnanberfehung zeigte, daß im sozialistischen Lager unter
den Führern starke Gegensätze bestehen, wenn auch Dittmann immer
wieder zum Zusammengehen aufforderte, um bei den kommenden
Wahlen einen Sieg der Sozialisten herbei,usühren.

» e r 11n . 20. Dezember. Die gestrige Abendsitzung de, Röte-
tongresse» fand »inen stürmischen Abschluß mit der Deboste Über
die Frage, ob die Punkt« der Tagesordnung: Sozialisierung und
Frieden»,raae abzusetzen seien. Gegen diesen Antrag erhob sich
stürmi'cher Widerspruch. Die Radikalen schrien wild durcheinander,
und die Tribünen heieiiigten sich mii größter Leidenschaft an den
Kundgebungen. Rachdem eine Stunde lang hin und her diskutiert
worden war »nd von den Ausführungen der Redn« infolge de»
allgemeinen Lärme» nicht» zu verstehen war, gelang ee endlich dem
Vorsitzenden, Ruhe zu schallen. Man beschloß, die Sitzung zu v« .
lagen.

Vf* Urbmutnpelung Im Säfrfongrefle».
» e r 11n , 18. Dezember Der »vorwärts" eifert heftig gegen

di« gestrigen Uebe« afchung»fzenen durch die Soldatenbepination
auf dem Rälelongreß. ffr spricht osten au», daß heute die Gefahr
lieftehe, daß der ganze Regierungsapparatsich aufläse und die
Waffenstillstand», und Friedensverhondlungen abgebrochenwürden,
well eine verhanMungafähiae deutsche Regierung nicht bestehe, daß
aonz Deutschland von den verbandstruppen besetzt werde. Rur um
die» zu v« hind« n, hielten die Sozialdemokraten in der Regierung
au», wo» über un» Hereinbrechen werde, wenn st, ihre Aemt«
Hieberlegten, vermöge keine Phantasie aneznmalen. D« stonareß
bade sich gestern überrumpeln lassen, er häste wenigsten» die Legi¬
timation der Abordnung prüfen wüsten, fffne Versammlung, die
die Gesamlhe» de» arbeitenden Volke, repräfensteren fall, mäste
idreRGürde wahren und sich Achtung zu verschaffen wist!». Sie
müsse sich gegen die Wiederholung solcher Uebe« aschunaeefiekte
schützen Bei aber etwa beadsichligl, den Kongreß an der Fasiung

. . . , «bestem.
der verband ein« d« arstge Wendung nicht wünsche, so könne er an
eine Verminderung durch einen raschen Vorfrieden und baldig«
Leben»mitielftndung mithelfen. . . hl.Heber da» verhäitni» zur Räterepublik sagte« , »aß die div-
iomatischen veziehzmgen ausrechierhaiten würden, wenn auch die
von der srüh« en Regierung herbeigesuhsteAbberusimgde« diplo-
matischen Vertreter» nicht aufgegeben sei Ein Geheimvertrag
zwischend« deutschen Regierung und dem verband über da, Ber-
bälim« zu d« Räteregierung bestehe mcht. Ohne den Emst ber
Loge Deutschland» zu verkennen, äußerte flaase die Zuversicht,
daß die Regierung her Schwierigkeiten fterr werde.

Oie B»s»h»ng
Hn. Die zweite englische Armee hat teilweise den RHMn
ritten. In einem Vororte Kö>n, sind farbige Truppen«in-
,en. — Auf Anordnung de» Besehishaber» der rnglifchen
örPolizei sind alle Rationaisahnen und Wimp«: sofort von den

Schissen zu entfernen. Jede weitere Richtbefolgunadieser Anord-
nung wird mll 800(1Mark bestrafta-.-iden — Die Wassenstillftand».
,ommifsion tMlt auf Anftage mit, dcß kein Grund zu der Annahme
brstede, daß Karlsruhe, Mannheim„nd Rastatt besetzt irärden.

Aachen, von Dfenetag ab dürfen die Wirtschaftenv>» !<I0
Uhr abend» geöstmt fein. - Der verkauf all« an Arten recht» de»
Rhein. » herauegegebene» Zeitungen, die auf der ersten Seite nicht
den vermerk. von der Zensur zug-lasten" tragen, wurde verboten.

sibersck
geirosf
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Die Verhandlungen in »paa.
DI« linksrheinische verkehrssperre und die Ikalionalwahlen.
Berlin.  19. Dezember. In der Vollsitzung der Internationa,

len Wastenftillftandskommissionin Svaa am 18. Dezember fanden
eingehende Erörterungen über Beichränkung der Derkehrssverre
zwischen den besetzten Gebieten und bem übrigen Deut'chland zur
Durchführung der Wahlen zur Rationaloersammlung statt. Ein
Vertreter der de itschen Regierung überreichte eine Rote, in der die
schleunige Beseitigung dieser Verkedrscinschrönkung« beten wurde.
Er fügte hinzu, daße» nicht nur Im deutschen Interest« liege, wenn
daldsgft geordnete verfassungsmäßige Zustände in Deutschland he,

alliierten fleere» besetzt find, svwfe»um Sertebr lnn« balb berjel,
den und zur « »»reise wird von den allsierten militärischen Ortsbe-
härden erteilt. Im neutralen Gebiet mllsten bi»«bezüglich« Gesuch«
burch bi* » esehsehaber de, enstprechenben Ab'chnitt, brr neutralen
Aon» an die MMtärbehörbe ber « llifertm gerichtet werben. Der
varsitzenbe ber belgischen Kommission bemerkt tm gleichen Znsam-
menhang, baß da, Uebrrschreitenbe« Rhein» bei Düsseidark und
Duisburg für blefrnlgrn. bl» sich an bl« Arbeitsstätten begeben
wallen, aus Grund eine» Ausweise« oder de» van den bslgstchen
Militärbehörden abgestompeitenArbeitsbuches gestattet sei.

Znm denkichrn Rä«,n, aut Belgien. Dm Aachener Korre-
spvnben«de» beutschfeinbsichen.Telegraas" meldete vor einiger Zeit,
»aß siämilche Bauern und Fuhrleute vvn deu'ichen Truppen ge¬
zwungen worden seien, nach Deutichiand miiznsahren und aui ihren
Wagen Möbel. Kleiber»nb andere Guter der Deutschen mitzu-
nehmen, »vaberlanb" wird dazu au» Aachen bertchtet, baß der
Korrelpandem de, .Telegraas" erst dann in die Stadt kam, al» all«
deutschen Truppen fort waren. Wenn er idren Rückzug gesehen
Hätte, würde er nicht derarttge unwahre Berichte schicken. Die
Deutschen haben bei ihrem raschen Rück,na nicht einmal alle Ihr«
eigenen Wagen mitnehmen können, und durch Zurücklasten non
Material tn belgtläjem Gebiet waren soviel Pferde fteigekommen,
baß van einem Requirieren von Pierden keine Rebe sein kannte.
Die Deutschen hätten Im Gegenteil die Pferde für 80—NO Franken
nn bl« Belgier verkauft. Die» Maler hätten au» den Magazinen
Darräte tm Werte van vielen Millionen teil» gekauft, teil» einfach
weggenommen.

Der deutsche Durchmarsch durch flalläuMIch-eimhurg.
fl a a g. In der Zweiten Kammer erklärte detm Etat de» An«-

wärtigen der Minisirr de« Aeußern. Minister«an »arnedeek. daß
die ffntwasfnnrg der durch Limburg gezogenen beut chen Truppen
lorgfäftlg tuirchgesührt wurde. Die Truppen iührten lediglich
böhmiiche Zugochlrn mit sich, die nicht in 'Belgien geftabien sein
können»nb Lebensmillei für einige Tage dursten aus Grün» van
Art. 2 der Reutraütöisprokiamalian mitgesübrt werben. Da» Ge-
päck wurde narb ttr!eg»matertal und Beuregütern durchsucht. Mit»
qefübrte belchsche Karren gingen noch Äugten zuttick. Mit der
deutschen Regierung ist überdaupt nicht verhandelt worden, son«
dern nur mit den Führern der Truppen, die an der Grenze standen.

THn  amerikanische Friedenavroaramm.
Amsterdam.  19. Dezember. «Dailn New»" sagt, »aß die

grundsöhlichenPunkt« der amerikanischenFriedengabordnung fol¬
gende seien:

1. Der Völkerbund müsse einen Teil dee Friedenever rage»
bilden. 2. Die Meeressreiheit müsse einer der hauptsächlichste»
GrundsoNe sein, die durch den Völkerbund sestqelegt werden, um e»
für b'c Bereinigten Staaten unnötig zu machen eine große Flotte
z» Hallen, die Amerifn gegen jede willkürlicheAktion irgend einer
anderen Mach! vertrldlaf. 8. Frststellung der gerechfen Anfnmche
gegen Denlschland: dobef sei zu bestimmen, Inwieweit Deutschland
bezadlen knnn oder muß. 1. Wahrend die Bordelvrechungen net-
fraulich lein dürsten, muffend>« eigenllichen Verhandlungender
Friedenskonferenzöffenttich sein. 8. All, Frieden-deleoierienmllsten
zusammenfammen aj» verirefer einer neuen Weitordnnng und
nickt nt« Gebieter. Jede andere flaltung würde«inen Frieden be-
deuten, der floß zurücklößt, woraus neue Kriege entstünden. Die
amerikanischen Delegierten sind dafür. Denffchland in den Völker¬
bund aufzunehmen, und zwar zunöchsf mit Probezell.

vnfcrrednng mit Elemenrean.
Die »Köln Zig." meidet van der ickweizerischen Grenze: In

eiu-r Unterredung, die der itaiieniiche Abaeordnet« Raimonda in
Pari» mit Eiemenrea» hatte, sagte dieicr unter anderem: Sch Hab«
lang« gelebt und frage mich, ob ick nicht zu lange gelebt habe. Im
Unglück habe Ich meinen Mann aeftanben. aber letzt, wo mit dem
Frieden die gewohnt« ruhige Arbeit zurückkebrt, ist meine Aufgabe
erfüllt. Wie «» die Regierung so off wseberholt bat, werden wir
Trieft und Metz und Stroßbura nuf die gleiche Stufe stellen. Pari»
bereitet Ihrem Röntg«inen würdigen ffmnfong oor. Auf bi* An»
reguno Rnimondo», da» freundschaftliche Bündnis zwischen Italien
und Frankreich enger zu gestalten, erwtden« Elemenrean. da»
Bündnis ist notwendig. Glauben Sie mir, Frankreich wird Italien
nie mehr verlast»» . . . _ _



Der ftotilfl üon 3lolh.n ijt ycfU' in ut Pari » e»ngelroff«n. Fr
wurde tun Lahnhoie von Poincarr begrübt. Später besuchte er
Wllion.

Vilsen ui .» 2». Dezember ia Londpn. Tie Meldung, daß der
König e:..en tchnchen WeihnachtLbejuch in « andrin^ham aufge-
geben hat und in Laudon Wilson begrüben u>krd, wird amtlich be«
stiitigi. WUsun wird am 27. l 'rzen.ber erwartet.

Hibctfeiv'iftyng ein Nrir.gsentsä»ädtaung. Nach den Wa 'iensti'.I-
ftandccediagnngen ist Ungarn rrrpsUckler. eine entspreü̂ enüe 2?n«
g.ch! von Arbeitern nach Letbien zu jenoeu, die darr öksentliche 2lr-
Veiten verriT .cn j'st.en, In den nächsten Tagen werden bereite
v'XiO ungarische Arbeiter zum Wiederaufbau Lerbiens dorthin ab.
gehen.

Das frMrzüsische Regierungsorgan über Me Rheinlande.
Ter ..Temps ", das französische Reaierungsoraan . brachte am

11. Dezember einen eingehenden« uffag über Frankreichs Interessen
am Rjem . Au» diesem Artikel führen wir nachstehendeLatze an:

Wenn die Rheinländer vom SelbltdestimmungsrechtE .brauch
machen wollen, so werden die Franzosen keineswegs den Wunsch
Huben, sie innerhalb ihrer Grenzen em.zuverieiden. Die Sache mag
stehen, wie sie null. so hat tzdensalls die rheinische Bevölkerung allen
Grund, diese Dinge mit Ernst zu betrachten und aufrichtig eine
Lösung zu suchen, welche Frankreich und Belgien beruhigt und sie
gegen jede Gefahr schützt. Sie mögen sich die Sache ernst zu Ge-
mute führen, denn heute ist es wiederum die Lage von 1815. die sich
h.'rausgebi!det hat . aber umgekehrt.

Ihr Los m rd von ihrem eigenen Willen abhängen: aber sie
schulden für unsere Sicherheit und den Frieden der Weit weit-
fiehe.ide Garantien. Die wichtigsten Punkte dieser Garantien sindolgende: Ilein Rheinmonopol für »ine große Macht, kein Preußen
am Rhein. die deutsche Miiitärgrenze aus das rechte Rheinuser
»urü -kveriegt. Sie wissen, was sie zugestehen müssen: keine Bo.,
ssnette. keine Festungen, kein Preußen von Basel bis Köln.

Das £*»5c und die Schmach bcr deutschen Flotte,
our Auslieferung de» Tauchbootes>11. 9".

Kiel.  20 . Tezember. Der englische Admiral Beatty hatte bei
Durchführung der Waifenstillstandsoerhandlungenzur See auf die
Auslieferung dos „U. 9“, mit dem Kapilanlentnant Weddigen seiner
Zeit drei enaii 'che Panzerkreuzer torpedierte, mir Rücksicht aus die
ri hmreiche Dergangenheit des Bootes verzichtet. Das Boot ist in»
dessen doch ausgeiiefelt morden, weil die deutschen Ueberführunar.
Mannschaften nicht auf die Geieqenheitverzichtenwollten, die für
die Ueberitthrung der Boo:- nach England von deutscher Seite ge.
tzahlie Entschädigung. van 500 Merk für jeden Mann der Besatzung
zu ve.dienen f' i (Köln. Bolksztg.)

L»vterri.dnn^ mit L. rrt . Ter zurzeit in Berlin wollende Be«
richterstatter der „Tailri News" hatte vor einigen Tagen eine Unter,
rebung mit dem Lolk. deauftraalen Eberl. Ebcrt bezeichneteals
die einz'go wirkliche Gefahr für Deut chland feine wirtschaftliche
Lage. Die Erfahrung des Krieges habe gelehrt, daß die 5>pfer an
der 'Front von den Mcinnern viel geduldigerertragen wurden, als
da, Elend zu Haufe ertragen werden wird. Wenn die jetzige Ro-
giorung mn Ruder bleiben wolle, mühe jie für die wirtschaftliche
Frage eine schnelle Lösung finden.

Die dir Revolution vorbereitet wurde. In einer D-rsamrn-
luna des Arbeiter - und Soldatenrates in Magdeburg erzahlie der
Führer dcr Unabhängigen, das ExekutivmitgliedVater : „Uno ist
1) c c Revolution nicht überraschend gekommen, eit dem 25. Januar
b. I . beben wir den Umsturz systematisch vorbereitet. Die Arbeit
war schwierig und gefohrvoNzugleich, wi» haben sie mit vielen
Jahren Zuchthaus und Gefängnis befahlt. — Die Partei hotte
eingefehon. daß die grafen Streiks nicht zur Revolution führen, es
mußten daher andere Wege delchriusnwerden. Die Arbeit hat ge«
lohnt. Wir haben unsere Leute, die an die Front gingen, zur
Fahnenflucht veranlaßt : die Fahnenflüchtigen haben mir organi.
fiert. mir talichen Papieren ausgestattet. mir Geld und Unterschrift«,
losen Flugblättern versehen. Wir haben die» Leute nach allen
Hinunelsrill-tungen . hanplsüchllch wieder an die Front geschickt, da»
mit sie die Frontsoldaten bearbeiten und die Front zermürben
'ollren. Diese haben die Soldaten bestimmt, überzulaufen: und sb
l>jt sich der Zerfall aKiNuhlüy. aber sicher vollzogen."

Arrilänkv . Rach einer Meldung aus Amsterdam befinden sich
in Berlin 350 000 Arbeiter im Ausstand infolge der bolschewistischen
Bropaganda für dcn Generalstreik. Die Ausstandcbewegung im
Ruhrrevier nimmt an Ausdehnung zu. Die Streikenden fordern
20 Mark Lahn für den siebenftündigen Arbeitstag, ferner eine Son.
dervergürung für jeden, dt' r sei: 4 Jahren in den Bergwerken ge-
arbeitet hat. Die Ausständigendrohen mit Gewalt, mit Zerstörung
d-r Schächte, wenn ii-re Forderungen nicht erfüllt würden. In
Ohersch'esien «st die Kohlenförderungfast ganz eingestellt.

Erfolge der Vol'chewister,Herrschaft. Die „Reue Zürcher Zei«
tung" meldet aus Petersburg : Eingetrosfene Flüchtlinge schildern
da» Leben in der russischen Hauptstadt als entsetzlich. Die Leute
sTvr'vn zu tcufr . den vor junger mohi srnnia und gehen an Ent«
kraftung zugrunde . Jeden Tag würden Hunderte von Leuten de-
Graben worden. Die Stadt entvölkert sich rasch. Die Zahl der Be.
a»oh'- r von Petersburg beträgt kaum noch 500000. Die Hälfte
aller Wohnungen ist von den „Roten" und deren Familien in De.
schlag genommen worden. Hotels. Gafthöfe und Geschäftshäuser
Nnd geschlossen. Es gibt kaum noch eine bürgerliche Wohnung, in
»er nicht alles geraubt worden wäre. Zahlreiche Persönlichkeiten
mit bekannten Rainen wurden in den letzten Tagen erschossen.

Die sinnlosen Lohnforderungen.
Den „Berliner Pvlit . Rächt." wird üb.' r >i» durch dte Sinn»

losen Lohnforderungen  heraufbeichmorene Gefahr eines
unmittelbaren Zusammenbruchs unlerer zo -umen Jndustrir und
Fiuanzwir : chaft vvn -ustäi diger amtlicher Sttllr geschrieben: Bei
ven gegenwärtige.: Lvhnsnrderun̂.cn. denen Ml fonc proönktioe
Arbeit n ehr gegenüber,re'm. muß es u anuz kurzer Zeit. ,n laug,
ften» 3 Monaten , zum Zusammenbruch der leistungsfähigsten In¬
dustrien und damit zum . ' u ammenbruchder Banken und der ge¬
samten Finanzbufte des Reichs kommen. _

Einer Murr r Liebe.
Roman von 8vf. kch « dr »H « edtcke.

tZL ForOetzung.) (Nachdruckverboten.)
Mi tags fchltk'e sie Anna hin um Hänechen von der Schule

ebzuhalen. Sie h-iue es nicht ertragen, das Ztind wieder deit oan»
zen langen Weg über von Duke! Rolf plaudern zu hören. Und als
Hancchen n.it feiner Wärterin eben zu Haufe nngelangt war.
tlingette es. Drallsten stand ein Bote und brachte ein großes Paket
für den .' Ueir.rn und einen ^ ri.’f für Lisa. In ihr-n Schlafen
Hammer« e und mährend lie. sich mühfa'.n zur Ruhe zwingend,
den Arici össne:»'. schall'.e Hänrchei'.s Heller Judc ! Lurch bas Haus
üb r̂ Rolis Ges.'hen.ke.

Immer wieder horchte Lisa danach. Ihre Blicke ' lügen dabei
mechani ch über die wenigen Zeilen, die Rolf ihr ' '.»teb. Erst als
sie ein paarmal gelesen hatte, versla: d sie den Inhalt . Der war
kurz und bündig:

Dch stehe im Begriff, abzurclien, Lisa. Call ich bleiben? Ein
Wert non Dir genüg». Rali.

Aber sie sprach die'es Wort nicht. Ais der Bote nach einer
Antwort fragte . itteits ste den Kopf. Antwort gibt es nicht.

Dann aber sank sie fassungslos auf einen Stuhl nieder. Ihr
war . als fei cs pliltziich kr.it und dui-kel um sie geworden. Nun
war sie allein , ganz auf sich und eigene Kraft angewiesen, und —
s e flir.cht'.' te sich wie ein Kind, fürchtete sich vor den« Leben, vor der
Zukui'.f' .

Da kknl) sie vor sich selbst zu ihrem Zkinde. Dar zeigte ihr
h.' i-ch-e: d d'e vie' en Spielsachen: rin großes Segelschiff, die vielen,
sonderbar g?svr!" »en Mul.' .-ln und den Jnd 'anerschmn'?. d' .' Onkel
Rolf fel .-t.tzkt iu’ .c . . ' icraö snicte Lisa neben dem Kinde ans dem
Boi-en n'ri e--. " r .'»". b ii r Gesicht in 'ein welches Lockenho.gr und
lwa.'i '»litt rtiche.. **.v.' it'c i aus. — -

fT-efort lief; chävechen bestiir.zt vin Spielzeug fallen und suchte
h « Mutier auf fe' i e iMge'chitkte Art zu trösten. Äl» ste aber
Itci: nicht aufhbrrn wollte zu weinen, da begann auch er zu

Aus Stadt , Kreis u . Ltmgevutrg . !
Lieblich, dcn 21. Dijenib « 1918.

' Morgen, nm gbldenen cimmun, ist dieDeklüngerung
•b c r !Ue r I fl u f t  j 1 11 bi* t  Utjr nadjiu. «westeurop. geftonei.
1 Dinnil wird einem dringenden Wunsche vieler igeschisticinchnder enl>
Iprochen. Rüge auch da» tausende Pubiitum van bl. fcr (geiegen-
heil (gebrauch inachcn und seine (kinkiuse für Weitznnchien»wegen
hier nm Orte erledigen.

• Aus die in berÄger Ausgabe »nlhalten» Bekanntmachung
beir. UuUuusch der Milchkarlen lei auch an dieser Stell« ausiuerk-
iam gemacht.

- ’.li»ir die heutige Prlannlmachuug l'eie. Meldung aller nicht
modiiisieet gewesenen Perionen zwischeni i und 48 Jahren sei aus-
merisam gemacht.

" Der rvangciiiche ihottcedieujl am morgigen « anntng sindet
in der chuuptktrche  statt NN» zwar am >9 Uhr nach drr allen
Zeit. <» llbr neue .steil.)

4 I » da» Neno!!enschast»regisier wurde bei dem stansum-Derein
Biebrich und UmgegendEingetragene dlenaisenichailam beschranf.
ter » astpshcht zu Biebrich a. Rh. eingetragen, duji vcbasrtan »>os-
mann au» dem riarstand uurgrschiedruist.

• Am 21. Dezember begehen die Eheleute Theodor S cht r a <
dien.  Weihergusse 28, da» Fest der silbernen Hochzeit.

DDP . Die iur morgen ungelündigte graste Asjeniliche Der
sammtung der deutschen demokratischen Partei iindet nicht statt.

DBP . Dte sür heut« Samstag einderuseneVersammlung sind«!
nicht statt.

' ezn s a m m e n st o st. An» gestrigen Tage bei Cinlrit ! der
Dunkelheit ereignete sich aus der Stretle Lchterslein in 5tdhe der
klniiinsabrik ein stusoum'enslost zwischen etnrm in Jabri befind^
iichen Slrastenbahnmvtor,vagen und einem aus dem t-leleiso stehen¬
den unbeleuchteten iranzäsischenttaslkrasiivagcn. Personen sind
nicht verletzt warben, jedoch sind starke Leschädigungende» Timor-
wagen» zu verzeichnen.

- S)a [ t ii i>i « 1) ft ei!i I. Vier schöne Staltha en sind in lestler
Nach: au» einem blrundstüch der (feldskraste geilahten worden. —
Sin» einer hiesigen Schule sind seit einiger Zeit einige chrnilervar-
hiinge verschwunden. Den Bemühungen der hiesigen Kriniimiü
goiizci ge!,INI, »» Dank der sostirl angestelltenErmrlleluugen. einen
Dieb zu ermitteln und »inen Vorhang wiedrr heri-et.zuschaiien.

- Die Regelung de» gesamten Veekehr» mit den besestten Be.
bieten ist, wie au» Berlin berichtet wird, Gegenstand von äugen,
blickttch schwebenden Verhandtvnge». E» handelt sich um den Ver¬
kehr einschlietzUch Persvnrn-, Transport , und Postoerkehr zwischen
dem.besegteri Gebiet und dem übrigen Deutschland. Man hasst,
die Berhandiungen Ende dieser oder Ansang niichster Woche zu
einem gtürNichen Ende sühren zu können.

• Der Wasser st and de » Rhein»  Harbei den heurigen
Regengüssender lehren Aeit ein« schnell« und ganz bedeutend« Er¬
höhung ersuhven. Da» »Advent»IvaIser" ist also dach noch gekom-
men, i -.'nn auch mit Bcripütung. Aus jeden Fall kommt die Stei¬
gung der Schissahr« zustatten. Auch die Redenslüss« de» Rhein»
sind in letzter 8 «i, erheblich gcfticgcii, vor allem di, Mosel.

Hinwelle ans Aeeelno-An,eigen.
Der Arbeiier-Gesongoerein „Borwörtr" «rössnet morgen

Sonntag seine Gesangproben. Röh. sieh« heutt«« Anzoige.

wieabode». Ein Äönigl. nlederlöndisch«» Konsulat ist hier er.
richtet worden. Herr Konsul Mark», srüher in granksurt a. M .,
hat mit seiner Familie gleichsall» im „Nassauer Hos" Wohnung
genommen.

— Aus dem Bahnhaj ist eine graste Stille eingekehrt. Die Be.
ichrankimg de» Zugverkehr», die vollständige Bahnsperrc mit Mainz
hrdeii der Reiselust»inen starken Dimpser ausgesetzt. ? n der Schal¬
terhalle und in den Waneiölen, In der grasten Bahnsteighalle und
im Gepackadierligungsraum, wo sonst zu alten Tagesstunden ein
civiges Kommen und Gehen, ein bunte» Getriebe herrschte, ist eine
mau tonnte sagen, jeiertägiiche Ruhe eingekedrt, wenn die'er
Ausdruck nicht ndlurd wäre in ücinnening an den Ricsenoerkehr,
den ionst die Sisenbahncn an Feleriagen zu bewäliigcnhailcn. Nicht»
ist von all dem mehr zu sehen. Die wenigen Züge, die jetzt noch
veekehren und die nur bi» zur Grenze de» deseiiten Gebiete»
sahren, haben nicht viele Fahrgäste zu beordern . Waruni ouchk
Nur wen die allerdriiigendslcnik«schritte hinwegsiihren, wird not-
gezwungen zur Reis« sich eiitschiieste». Für Vergiiügungsreisen ist
jetzt keine Zeit und wohl auch keine Sttmmung . Wohl möchte vie--
ieicht mancher zu den Feiertagen iiede Verwandte »der Freunde
beiuchen. dach wird nian diesmal solch« Wüniche aus eine ltzitrr«
passendere Gelegenheit .zurUrtstellen müsien. Aber dennoch lall auch
diesmal aus dem Vahnaas da» wethnachtiiche Stimmungsbild nicht
iehien. Wie in seüberen Jahren werden auch diesmal in den Warle-
sölei! zwei möchlig« Weihnachlstannenmit vielen Lichtern und diin-
trm Zierat einen iesttichen Glanz verbreiten und die Herzen erleuch¬
ten mit der irehen .stessnnng, dost da» Engelrwon »Friede aus
Erden" in naher Ersüllurg stehen möge, lind dast bald wieder Zeilen
lammen werden, in denen auch da» Vcrkehrkledenwieder ln seine
ailgewohi' lrn geordneten Bahnen stch.zurüikiindet. tW. Ztg.)

Ramdach. GesührlicherBubenstreich. Am M Dezember fr-
hirii unser Dors sranzkfische Einquartierung. Montag vormittag
wurde da» Vürgermeisleramt in eine imiirbsame Lage verirtzl, in¬
dem von der Drtskommandanlnr gemeide! wurde, dast aus drr De.
iiaulung der Ouarliergcbrr» st.arl Simon III.  ein Karabiner su-
w!c ein Revolver gestohlen worden sei. Die Androhung war, dast
bi, 12 Uhr mittag» dir Dassen beigrdracht sein müstien, andern-
sall» die Gemeinde sich der ichiuersten Mnstrcgeln zu gewärtigen
habe. Di« sviart vom Bürgermeister und dem Poiizeisergeanien
Simon angestellten Ermittlungen waren von Ersoig begieiiet
Der I?jähr!ge Schüler August ivchwein ionnte alr Töter srstgesteilt
werden, der den Karabiner entwendet hatte. Weiter konnten noch
vier schultzsiichtige Jungen ermittelt werden, die den sraglichen R.r-
voioer entwendet und denselben  m dem GeräiehäuSchen der Tur-

schluchzen, bi» Lisa ihm zum Trost wieder löchelie und ihr« Tränen
verborg.

Aber sie iühite sich heute unsöhig bei dem Kinde zu bleiden,
da» unwistenliich mit jedem Worte, da» e» svrach an die Wunde
rührte, denn r» plauderte nur von dem guten OnFcI Rots . . .

Am Nachmittag stellte sich Ehrisiine ein. Sie iam mit der Ab¬
sicht, Lisa Barwllrje darüber zu machen, dast sie gestern nicht zu
idr geiommcn war und ging zuerst iu da» Zimmer, wo sie sonst
üiia stet» bei dem stii de antras. Heute war Hänschen allein darin.
Sirvhirnd zeigte er ihr alle d'e schönen ncue» Sachen. Sofort be¬
gann Ehristin» da» Kind vo,sichtig gnrziisorschen, und dann ' vschte
ein Iriiimtzhieiende« Lächeln um ihre dünne» Lippen

Ai» ste hinausging, »in Lila auizusucheii, lies ihr da» Stuben¬
mädchen Marie in die Arme.

Die gnädige Frau hat gestern Besuch gehabt? Das hätten
Sie mir doch sagen können, als Sie bei mir waren, sagke ste
lauernd.

Da» Mädchen oerieidigte sich gekränkt. Da, wusste ich dech
gar nicht. Drr Herr kam dach erst später, als ich schon zu-
rürk war.

Sa , s» alhi vor den Dienstboten hat Ltla dielen Besuch auch
zuerst oerhcimlichi, dachte Ehrisiine und ihre Befriedigung
wuchs.

Ai» ste in Lila» Zimnier Irat, sprang die junge grau hastig
aus. Trotz de» Haivdunkels. dar hier herrschte, sah Christine,
dast Li>a geweint Hane, aber sie hirlt es für gut. das inchl zu be¬
merken.

Eigentlich war ich gekommen, Die Vorwürse zu machen, Kind¬
chen. dos, Du mich gestern lo einsaäi Im Stich geiasten hast, und /
meine Bekannten waren hoch so neiigier'g , -ui die hüdlche kleine :
Frau meine» ninnen, lieben Erichs gewesen. i

Angewidert wandie Lisa strb ab. Sie hatte r» immer nrch [
nicht gelernt sich zu versleste\ Christine aber fuhr unbeirrt fori.
Du honest mir doch aber ruhig sagen lasten sollen, dast Dri ssibst !
Besuch erwartetest. Da» war ja daun natürlich eine andere Sache. I

irijihzitt Rrunbarh im Xiflritl Illueckeri vrlvvrgrii hallen. Schwei
hotte den Laradiner im elterlichen Wohnhaus aus dem Speich
»«rft.-tft. <k» konnten Icmlt der » oinmandaittur bis zur d«stimmte
Stunde die Dassen abgeitesert werden. Svmtt war wenigsten« e
rer,hi, hast der Gemviude eine Koniridul!on»sliase erspart liste
Die Sluireaung haben naiürlich immer diejenigen Beamten Mi
brein, die solche uniilbsameu Arbeiten oirezuiragen Hoden. E - >
von grosteih Weit , wenn stät die Eltern lind erurachseie AugrhZx
gen wehe um die nach >chul»sliri»ige Jugend kümmern imür»-
und solide Fälle noch Mäglichkeit oerhiiren Helten.

Mainz. Di» Verschiedenhett der Eisenbahnzeit aus den Bah,
Häsen unterer Stadt dürste vielen noch nicht bekannt sein. Dadur
ki>,iu<„ heim Resten recht unangenehme Uederraichungen»imrrte
Wahrend aus den Bahnhöfen de, linkorheinsschen Gebiet, d
Uhren die neu«, dl« westeuropäische Zeit zeigen, ist di» Uhe auf de,
Bahnhof Kastei nach wie vor in Uebereirifttrmnunamit den übrig-
Uhren de» Reiche» auf di, aste Fest eilcheftellli sie zeigt also ei
Stunde später. Da» ist natürlich nicht zu umgehcn, da sonst di
Uhr mit dem Fahrplan nicht vberetnsttnrmen würde. Wer als
beim llreilen mchl zu salschen« erechnungen kommen will, ist g
nöstgt, beim Fahren über den Rhein feine Uhr entsprechenh umz
Hellen. Die linksrheinstchen Mainzer müssen also ein» Stund
srüher am Bahnhof Kastei fein.

Kreuznach. Zahlreiche schwarze Soldaten sind hier, wooo
viele in, Fürstcnhos vntergebrachl sind. — Aus Anordnung der ini
iitärischenVesatzu.ig must die „Birkenselder Zeitung" »om 12. di
23. Dezember (15. Taget ihr Erscheinen «insiellen. Die Herausgad
der „Saarbrücker Zeitung wurde vom 15. bis 14. Dezember(zwr
Tage) untersagt.

Dunies Allerlei.
Epciier. Die Bearädniegrust des Bstchösliawn Donilapael

aus dem neue» Friedhof wurde erbrochen »r.0 die sänuliche
Kreuze der dort Ruhenden, dis »us daeienig« des Douiknpüuiur
Junker, enlwendrt.

Dülseldors. In dem von den belgstchen Truppen besetzien Neu
sind mehrere Gutsbesitzer, weich« ihr« Jagdgewehre nicht abgrlirirr
haben, zu je 5 Monaten Gesängnis und je llvklstMark Geidstre.t
verurteilt worden.

Schwerte. Bei der Verkoigung slüchtender Einbrecher hat !
Spenglermeister Hölscher hier seinen. Mieter, de» Zolluussehr
Tomiak, Vater oon 15 Kindern, erschossen.

Uns»« dentcher Krtegrazefang-u .-r In England. Ein Laftr.il,:
mobil, i» dem sich auster einer englischen Bcg-eitung sieden de»!i.i-
Itricaegesangrne befanden, rannte in der Nähe oon jzarnham i
England beim Ausweichen vor einem anderen Auiomobii gegr.
die völchung. Drei deustche Gefangene und die englische Begl. u
Mannschaft blieben linoerleht, vier deutsche wurden getölei.

Rsucste Rochrichtrn.
Postsperre- Itachrichiensperrei

Sämtliche Depeschen-irachrichtcii und sonstig
Redakttonsbriefe stad henke ausgeblieben.

ttnl)au,tck»e» eaadeslhealer.
(Ohne Gewähr sür nachträgliche Abänderungen.)

Samstag , 21. Dezember, Ab. D, Der Struwwelpeter. Ans. «5».
Sonntag , 22. Dezember, Ab. L, Mona Lisa, Ans. 4.30.

Neschen,-Theatce.
Samstag , 21. Dezember, Blondetschen. Anf. i 'A Uhr.
Sonntag , 22. Dezember, Florian » 5,ochzel>. Ans. 5 Uhr.
Montag, 25. vezemder, Biondrlfchen. Ans. 5>! Uhr.

vekannlnmchung belr. Ilelschprrkaus ans der Freibnnk. A:n
der Freibank, Wie»bad«nerstr. 57, wird am Momag, den 23. d
Mi»., »ormillag» oon 7 Uhr iwefteuropäischcr) dezw. 3 iihr tdem.
Icher Zeit) ab Kuhsleisch, das Pfund zum Preise von 1.20 Mark vrr-
kaust. Zum Kauf« berechtigt sind die Bewohner de» 1. und 2. Be¬
zirk». Der » erkauf sindet gegen Bariage der Lebensmittelhäupi
karte und Abgabe der gültigen Fleisch- und Brstellkarteiinbschniue
an jedermann statt und -war erhält jeder Käuser da» Doppelte der
ihm nach den Fieischkarie» zustehendenMenge. Das Ausstcllen oor
dem Freidankgebäud« iängeee Zrit oor Beginn kr» Verkans» ist
völlig zwecklos und wird poiizeilichrrseitsnicht g-duidet. Da, Gellt
ist wegen Kleingeldmangelsadaezähll bereit zu halten. Eiarchiu,,.
panier ist mitzudringen. Die Metzger sind oerpslichtr,. die Fieiich-
und Bestellkartei, ihren Kunden aus Verlangen auszuhändiqen.

Biebrich, 21. Dê mder 1918. Die .Potizeiverwaittmg

vetrifft : Schuhouvteftcrong. Folgende Nummern dre zur
Ausbesserungan im» adgcgebenrn Schuhe und zwar Nr . Ult, 252,
048, 925 946, 959 und 909 sind nach nicht obgehoit.

Wir machen daraus ausinerk am, das, obig« Nummern bei Karl
G. Schmidt im Laden, kaiserstraste 20, an Samsiagen . „achmiltog,
van 5- st Iihr lwesteurvpäische ZestZ. ausgegeben werden. Die bi:
zum 3l . Dezember de. Js . nicht abgchaiten. Schuhe werden zu
Gunsten drr Stad ! verkauft.

Biebrich, 2». Dezember1910. Der Magiftrai . I . B.: I r o pp.

Ich erwartete keinen Besuch. Da» Wetter war mir einfach zu
schlecht, um auszuaehe», gab Li ja kurz zurück.

Christine iah die sunge Frau grast an. Im stillen ärgerte
sie sich über Lisa» kurz abweisende Slrt, aber sie liest », sich nichkmerken.
^ Sa , so, dann war die'er Besuch also eine Ueberraschungiur
arch. Gewist eine sehr liebe lieberra 'chiing, ich-kann e» Dir nach
fühlen, wie es sein must, wenn so plötzlich irgend jemand aus der
iieimot riustaucht. Nicht wahr , dieser Rais Dismann ist ein
Jugendfreund oan Dirr Ich glaube, Deine Mutter erzählt« mirja etwa»

Lisa schwieg beharrlich, und Christine iuhr in lrichtem Blau
derlone sr.ri : Jrdenfalt» irhr Neil von dem jungen Mann , dast r
|o anhänglich ist. Und wie er unser 5>äi,cchen beschenkt hat, er ist
wirktich rührend!

Dann war es eine Weile still, llhristin.e wart» «, aber Lisa gab
noch immer keine Aniwort.

Willst Du nicht Licht anznndenk C» ist schon gnn.z dunkel,liebe» Kind.
Da» alte Fräulcin lngte es 'cheinbor o'-liig harmlos, und r e

Ltta ihrem Begehre,, entsprach, iah sie sich mit deiiöliigen, Niten i"
dem Rainne uni. özübjch hast Du e, hier ciugcrichtei. di » must man
sagen. So hr.be ich da» Zimmer hier »och gar Niöü gesehen. Ist
kann es schon begreifen, daß Du Dich hier Wähler iuhlsl. al» imn-rr
drüben im Wohnzlimner mit Hänschen zusammen. Der Mensch
niust ja auch einmal allein sein.

Ich hc.tle Kansschinerzen, darum zog tch mich zurück, faßte Lila
jetzt endlich. Sie zitterte nr.r Ungeduld über den umoillkonimenen
Bejuch. Christine aber schien dovon nicht» zu merken.»

Kopischilierze»! Ach du lieber Gatt , warum bas« Da denn de»
tttcht gleich gesagt. Die Irnnite in ihrer Handtasch' . Da kann ich
Dte het'en: Ich werde Dir ein Pulper geben, die habe ich doch slei«
d' i mir. Hirr, nimm nur, er Hilst, drang:« ste. «t« Lila «in« >>
wetzende Hrbrtrb: n-ncht«.

(Forisetzun, so,,, .,



aättt« säsä,
unk Herren, welche von den Neujähre-

«lû̂ k̂ l̂^ 1« Ml»no
Roch flneitt früheren

lieb für diesenigm Domen— --
wünschen»nrdimden Irin wollen. N«u>ahr»wunschub>Ssun,«tonen
von der Sludt auelleoeben, Bon dem Gewerbe: einer solchen Karr»
wird onllrnonnnen, daß er aus dies» Welse seine Reujahrswünsth«
dardringr und auch semerseii» mif besondere schriftliche oder
mündlich» Begsückwünschun, verzichiei, D-er Erlös wird auelchl.
iur Äfisammlung eine«Gruodslock»fiir ein späier zu errichrenteelrinenhau» »erwendrr. Roch Weidnachren werden die Namen der
Karleninhadsr ohne Angabe der Karrennummer und dee bezahl¬
ten Brftrug» oeröslenülchii später wird dann durch öfsrniiich»
Brftmrttgab« eine« Verzeichnisse» der fturlcnnummer unter Bei¬
setzung der ü»»a>iilrn Betrüge, oder ohne Nennung Le» Namen«.
Rechnung« leg« werden. Di« Karlen können gegen ikntrichiung
vmr mttideftsn» 2 Mark sür da» Stuck bei „>der Tladikasse, >-)
Herrn Kaufmann Adolf Krupp, griedrichslr, 9. o>Herrn Kaufmann
Lok, Adam Herrchen. Koiscrstrich» 37, in Smpsang genommen
werden. Wegen de- wohirätgen Zwecke» laden wir zu recht zahl-
reicher Beewligun« ergebenst ein.

«iedrich, 21, Dezember 1018.
Der Magistrat, Armenverwalnmg

Fleischuerlaui. Di» » uoggd« non Zungen ' indet Montag
von 0 di» 12 Uhr bei Jxirtt Meggermeister Nie«. Mainzer
Straß« 1. steift, und zwar für den3 Bezirk oon Nr, »56—07Ö d,r
hgushe Itunge-Au-,wstskarie, Besondere Bezug-.karicn sind nicht
i-iedr nötig, Xie lieischkarli rakschnitle9 und 10 müiien obgeiieiert
>-erden, illnwickeipapier mllbringrn,

Biebrich, 21, Dezember 1016, Der Magistrat, L,B,t Tropp,
Eine gröbere Zahl gut erhaltener vettgestell». Matratzen, Dell-

wüsche(neu), lirankenanzügeu, a, sind abzugeben. Kauflustige
hiesige Gewerbetreibende wollen sich zweck» Besichtigung unb
»lwaio/n Anaebol» am Montag, 23, d, M»»„ vorm, 7S Uhr(refft,
europäischeZeit) vor dem Eingang de» sliidt, Krankenhauses ein-
finde».

Biebrich, 21. Dezember 1918. Hiädt, Kranke nhausoerwallung
Da« ftek!». Generalkommando16 71-51, verftigit
An alle zurückkehrenden gormattonen des Feldheere: ist der

Lesehl ergangen, zahlreiche Pferde in die inneren und östlichen
Prooinzen de» Lande» zu verbringe» mit der Maßgabe, daß nur
dann, wo »ine Weiterbeförderung od:r eine Weiterversorgung der
Pserbe nick» möglich ist, in den d-urchschrittenenProoinzen die
Pferde zurückzulassen und zu versteigern sind, hierbei ist da«
Staatsinieress« so gut a!» irgend möglich zu wohrcn, Sollte die
Berfteigerung zu geringe Beträge ergeben, so sind die Pserde gegen
Lulltung bei mllilürlschenoder Orlsbehörden»nterznbringeu,

Sa ist leider vorqekonimen, daß einzelne gormationen wegen
Mangel an Personal und Pserdepfiegeknund auch einzelne Sol.
baten Ps»rde an die Ziuildevölkerungkurzerhand verkauft haben.
Die» ist durchaus unftafthaft,

S» wird darauf hingewiesen, daß die Ankäuser von Pferden
»ich sonstigen Materialien, wenn sie diese oon solch»noerantmort.
sichen Stellen erworben haben, kein Eigentumsrecht an den Kegen,
ständen erwerben, daß sie sich vielmehr unter Umständen der Ge¬
fahr wegen Hehlerei zur NeMeniämst gezogen zu werden.

Bersicigcrungen von Pserden hoben' nur durch oergniwgrilich«
Dienststellen zn geschehen, die ftir Wahrnehmung de» Slaotsinler.
eise» und Abführung der Betrüge an die Reichskasfe verantwortlich
sind,

Soll«» r» wünschenswert gab möglich erscheinen, in einzelne»
Gemeinden etwa zurückgebliebene Pferde zu angemessenenPreisen
zu versteigern, so ist da» Landraisainl umgehend, «v, telephonisch
zu denachrichUgen.

Wiesbaden, den1, Dezember 1918.
Der Vorsitzende de» Kreiaausschusseo,

L, Bu gez, Dr, Penner,
Wird hiermit össenUich bekennt gegeben.
Biebrich, 20, Dezember 1918. Der Magistrat, I , v : I r o pp.

Deir. Umtausch der Milchkarlen.
Di» bisher in Benutzung genommenenMilchkarl»» lausen m»

»nde Dezember diese» Jahre, ob. Der Umlonsch geaen neuangeser-
tigte Karten sindet In der stüdllschen Miich-Zenttale (Dyckerhosf-
straße 3, zweite» Eingangstor) wie iolgt sta« :

Für die Bezugsberechtigtender MilchausgnbestelleDyckerhoss-
praße 3 IMIIchzenIralrs am Montag, den 23, Dezember, nach»,,
von 2—3 Uhr:

für die Bezugsberechtigten der Milchausgadestelle Rathaus,
ftraße 30 IMarllnj am Dienstag, den kl, Dezember, nachmittag»
von 2—3 Uhr:

für die Bezugsberechtigten der MilchausgaLestrlle Karten,
strotze6 (Wiegands am Freitag, den 27, Dezember, nachmittag»
»on 2—3 Uhr:

für die Bezugsberechtigten der Milchausgadestelle Sackgasse
10 sHerberts am Sonntag , den 2», Dezember, nachmittags oon 2—3
Uhr:

für die Bezugsberechtigtender MilchausgadestelleFeldstr, 17
fSdilelue») am Monlog, Len 30, Dezember, nachmittags von 2—3
Uhr:

für die Bezugsderechrigtender TUllchküch» des Doterliindischen
Frauen-Bercins am Dienstag, den 31. Dezember, nachmittags von
2—5 Uhr:

für die Bezieher von der Miichausgabestklle Waldstraße Nr 11
(Schlosser) ftndet der Umtausch der Karten am Dienstag, den 31.
Dezember, nachmittags vvn 2—1 Uhr, im Polizeibüro an der
Waldftraße statt.

Die Milchkarten für kranke Personen(Farbe grüns gelangen
Nicht zum Umtausch, Alle anderen M lchkarten (Farbe weiß, hell¬
rot, dunfelrot, blau und gelds aber müssen umgetauscht werden.

Der Umtausch geschieht nur »egen Rückgabe der seitherigen
Karlen,

Die Milchausgobestellensind angomiesen, vom I, Lanuar ISIS
«b au' die alten Miichkanen(ausschließlich der Karten für kranke
Persrnrn) keine misch mehr zu oerabsoigen. Co w rd besonder»
daraus auftnerksam gemacht, daß die ob-n oorgeschriebettenZeit,
punkte genau einzuhalten sind, Personen, die den Umtausch der
Karten »ich, zu den genannte» Zeiten vollziehen, könne» den Um¬
tausch erst am 3. Januar 1819 bewirken,

Biebrich, den 20, Dezember>913.
_Der Magistrat, 3. v, : Dropp.

Bekanntmachung,
veitisst: Speckabgabe NU« hansschlachlungen,

0» ist schonz» wiederholten Malen hier zur Sprache gekom¬
men, daß de' einzelnen hausschlnchiunaendie amtlich ermittelten
»chlachtgemicht, nicht den lalsnchen entsprechen, dieselben vlelmehr
häufige« zn niedrig angegeben lein lallen,

Di« Srecklmno-lurg ou» hoas'chiachtunaen, weich« ans oeie-z
licher Dvrlchrift beruhl, Kat bei der großen Fcitnot gerade ln die
sem Lahre eine ganz desonder» Bedrutuna, Die restlose lkrsassung
de» Sveck» ist deshalb eine unbedingteRotwendigkeii,

Dl« Herren Fleilchbeschauer mache ich nochmals daraus aus-
mereio-u. buh dr« Schs-' rlnal'micht I---! hausstiiiarlünngenN.7.H
nrinlsteriellen Bestimmimgen durch Dögung zu erfolgen ha« und
bnß diesenlgen eine »mpsindilche Siruse aber lolortige llntlassung
au, dem Amte zu gewärtigen haben, welche dieser Verfügung zu
widerhondeln,

Sch werde in der nächsten Zeit durch Sliriwroden skstsiellen
lassen, ob den Anordnunnen emsprochen wird: andernfalls sehe ich
wich leider zu strengen Mnßnadnien gezwungen, Lli> hossr bk.
stimmt, daß hiervon keine Anwendung: gemacht zu werden
drauchl,

Äch ersuche die Magistrat« und Gemelr-deoorstäode, vorstehen¬
de» in ortsüblicher Weis» bekannt zu machen,

Wiesbaden, de» 17, Dezember 1913,
Der Vorsitzende de» Kreisausschusseo:

_ _ _ 3. SB.: Schlitz _
Vatersändlscher Nauenversin.

oiir\cn eh nnr.• n. 3?*.)'■' t
?*3 .«!. Dl:-' i' ,-swss ^ rdmann <?rnrt Fntferhnff
rn .«i. fTrl. TT.'tijrh t *0 ,<Vrrn C\ Tlt>cl.>r 30 »U, ffrou Dr.
Ä Jruirfjo f̂ jU, war mit tovjlicHm'̂ auf beffljifinwt

der Vorstand.

Mschlüßst
der Naicrländischm ßra»Erei«s.

Gvaugk fische Gemeind«
des Waldstratzeeibczirks.

CHI* lilrchneestraß« 1
Folgende Mischungen, durch vleriiiiatton

möglichst keimsret, werden trinkserti, abgegeben
Rr. 1 für Kinder von 1 Monat

lagesporticu: 0 Fläschchent 100 gr
einzelne» Fläschchen

Nr, 2 für Kinder von 2—t Monaten
Tagesporttoa: 6 Fläschchent 130, r
einzelne» Fläschchen

Rr. I für Kinder»on 3—9 Monaten
Dageeporlion: 3 FläschchenA 200 «r
einzelne» Fläschchen

Rr. 1 für Kinder von0 Monaten ab
Dollmilch-Iagerporlion: 3 Fläschchenu 160 gr
einzelne» Fläschchen

ll >» lur  d-:>>morgigen Sonntag U!>»e>!Ürll>gI«6 »m»in «ie-
und Tieskühlemg, e »rk»mmlung Kal die Lelal-oni» nteilt » Hallen

- O>« anzekünd glen Voüräge Können deshalb junäiliTt
n dit gehalun werde»

6s find»! nunmehr «m morgig*n Sorr/ .Aj, n*ch-
miltags 5 Ohr >m »eangeftleken Lememdekau«6 « tr «»-
etienl»  N»!1,

0,30« ,
0,10 M

9,30« ,
0,10 M,

Wohlhabende zahlen für jede Iag »»porli»n
einzelne» Fläschchen

Der

9,60 M,
0.1» » ,

0,60 M,
0,13 M,
0.83 M,
0.17 M.
Vorstand.

Viebrichcr MrMunsMe.
tSrülrere Etrrdckasse scar. 1k«;»).

Dussezadüe Stirderenie bis 1917: 2VLVVV Mir.
Y'intrttlctarld wird wä'rnend Oauert« ielinjcn Arles«

«fcfj! c«hoben. Rlonnicboilr *.»! 1 «*'*■«• ' io e {erberc..tp iHrtrrtjl
für.1918 nocbjbcmK£ «] .-0 ̂ik .̂ acĥdim2 6nkrê 00.A!ark.

Jahr« I
»d und j

später ihren Hiohr.Uh,indem. Kanu, lotarpe iM-l lbcur'.'.ren Ber̂ üch« I
lunpen nackkvn.rnen. ihr Z.ertU rieht uehir.i! w-iden. f

ttlnmMbunom nehmen iicts enlhzexn̂: F.V/c!m;-r».A-iNmn-'tr.49. i
PH. Rupho  Wninwr Sirake 22 und der jficitonbsfo II. UAhlci*. i
tjuihaucxiritht7?.

BürgervereinE V.
Die Gcjchäsisstunden in der Ab.eilung

für WoHnungs- und Mietwesen
sind während der Wintermonat» VMlwoch» und Frrliage abend»
«u 7—3 Uhr ivarlenstrab« 7.

Für Wohnungsanmeidungen und Rachftag« liegen di» lki».
zetchnungsbücher während de» ganzen Doge» in der Geschäftsstelle
ofsen.

Abteil, für WoHnungs. u. Nietwesen.

Mn, . Qo,d. M«,ülle J» ÄMS 3 Pehnlg
Zabii ' i ’räxis

WtoHnHwi. rf <«<rl^ r. BO« 1

Zafanschmcrzbeseitigont;, Zahnziehen, Nervlöten
Plombieren, Zahnrcgnlierungen, Könstl. Zahn

enatz in div. Ansffihrungenu. a. m.
r 9—6 Uhr. Telefon 3118-

Dentin de« Wiesbadener Beamten -Verein«.

Leiterwagen
Rodelschlitten

G . Sehölier,
Eisenwaren und Haus- und Küchen-Geräte.

fiaiiiiiu . 80 *1188« LL.
Einfach wöbst Zimmer zu oer- , Elektrische lischlomve,
mieien, Armenruhslr. © osIampC U. sitbclNko» besserem JTja -nuei schön

mpbiietie Zimmer
«Slt mit Cilaourbcnuhiing an nur
besseren ftfrtn «u

Rh  InsIrak« 2.  |

Ui  Diiiüiifruü uiinmec
1. <Iüa <?zu »ermleten.

Näheres Theirmannltr 15. v.

Damenuhrz.vei kaufen.
'■j.€ü)fe 3ar

6a(hoa1it7. _

Schb.Ziwwer
»u vermiilen. (leidstei'-e 0,

ü »»res Z'mnixr
(Parterre) zum Unterstellen
«on Möbeln od, an ruhige, ein-
zelne Person zu vermieten,

Wiesbadener Str, 11)4, p.
^«Limmerw hüuna

zu oennleten. 6261'linKerosTnotMtrahc 90. v

HZimürer-Wohnurrg
mit reichem 3nbr(>cr verimeirn
5.12_ Bald-,-e'in-!i» 73.

3n guier Eeichäiisloge wird
Neinerer

'tübztt
mH heizbarem Neben-,immer zu
miete» gesucht,

Angebote cibe'en unter 830
an die (Leschäftssieile,Gärknerce'"-
empfiehlt sich in Dnrtennrbelt
Zu erfragen in der Geschästsst.*
Zuvttl . Zs <" t c-OiäMjn
Uir elntae 6turVn vnrm'tmn̂ .

nucj>fi*r b w onnzin. Tag bei
glitm vst'hn 0*r,:ch*. •

.f all' p ft. 1

©antike
»der vrildchrns!Ir di, « landen
von 8—11 Uhr gesucht,

Mainzer Sie, 23a, pari.

Ein Paar neue
RriKifcttsduIiR

Rr . 13, 3« vrrdaule». '
Durggais« 2

Gmerhaiiener *

unk Lausstühlchen billig zu o«r<
lausen, '

Hennemann. Wiesbaden.
Waterlooftr, 3, hinlerh,, p.
Leere Puppenküche

zu »erkaufen, '
_Kirchstraße 15, p.

Geige
gute (neu) zu verlausen,
* _Kaiserstraße 30, 1,

1
(200 Kerz.) zu verkaufen.

Nathausstr. 39.

Anzug
miill, Größe, breit, und

r v'yt»uder
zu verkaufen.

Näh. in der Geschäftss telle.
DttiMkrSchoserbund
(Meldehund) zu verkaufen.

Wiesbadener Str. L4. Vlb,

öleür, Kinaelanjaoen
low. alle Reparaturen on Gas-

und wasseraniagen werden
genuiß au«gelührt, übcr-

drehlc Wasserhahnen wie neu
hergestellt.

Georg Schäfer.
3nstnlla»-,nig«sch,, Gackgass« 7,

Deutsche
voikspartej.

Wem, Deulschlandwieder zu kräslen kommen soll, um die
schweren Lasten des Friedensschlussestragen zu können, dann
muß alle» geschehen zur wlederauirichlung de» dnrnlrderliegendrn,
kranken wlrlschaslRedco».

Da» frei» Deulschland. da» wir schassen wallen, wäre nichr
lebenssähtg ohne blühende Volkswirischaft und müßte elend dahln-
stechen.

Wir brauchen deshalb eine krasloalle Regirrung. die Handel
und Gewerbe, 3nduslrie und Landwirtschaft zu schützen im¬
stande ist.

Alle gewallsamen(Eingriffe durch ungrrechtsertigie Streit» und
Sozlalisterung, durch Beschränkungde» fteien weildewerd» und
de» Wagemut» der Unternehmer sind von größter Gefahr und
»niergrabrn den deutschen Krediti» der Weit, den wir zum wiedcr-
ausbau unbedingt gebrauchen.

De»halb müssen
alle Arbeiter und firbriterlnnen, die nicht der

Sozialdemokratieangehören,
alle Angestellte. Gewerbetreibende und Hand¬

werker.
alle Fabrikanten und Landwirte

uuserer Barl«! bcllrelen. die m» aller Kraft sür dir Erhaltung der
drulschen Wirtschaft riniriN und alle früheren  Auswüchse de»
gewerblich:» Lebens beseitigen  will,

Anmeldungen zum Beitritt nimmt entgegen die

Viebrtcher GeschMfielle:
A Kuper,

Wilhelm Kalle-Sir. b.

Deutsche Bottspartei.

O; <> Vtf] ^ •'

Fallier
lieleri in kürzester Frist

Piwleppi f.  Msr
64 RsitiaassiraSe 94_

Abend« u. an trikbon Tagen bei olektr . Lioht.

4'
1
1

vü
^s;> v►fa; /ftS.*T-\ l <::** »

ejfi-An
liittmil zur g-.d . ttennlui », doli ich vom Izuisdiinft

«niiallen, am Sonntag , den 22.  U()«mbtr meine

BluraenhLKdKmg new
Simen-Wd Kranz-Mderei

wieder eröffne.
Ha » mir bisher in io reichem Meke gelchinkt « Wohl¬

wollen bill « mir »ach lernerhin zu bewahren,

Fr. ^taveirlmgen,
Mainzer Llrohe 18.

»>S.IW0W tS9 ^ st » ülUi«aWW>Wl»

drennhotz Md SZgemehl
-bl t.»ücn

Zimmermeisier Kopp, parlweii.
Ifrandolinen,Mord-Mrm

(ohne Noten lolorl ipieldar),

KonzrükZithern
3Ai rmpliedli

W lÜPU ^ PI * fiali rftrabe 30, 1.• 9 (Ktin Cadin .'-

Mrii . dhf . rieeoekitu
in neuster fluv .unlil lu » 'IDncI 13



DU für Sonntag , d,n 'JJ.  Dejember, nachmittag»
4 Qbr angihändujU

Katholiken- und Zentrums,
Versammlung

findet iiUbf Itatr. weil dt« franjötilehe Behörde di« Ge¬
nehmigung dazu »erlagt bat
Gesamtverband der3kalb.Pfarreien VlebrlchS.

Aenttums-Wahlverel«Biebrich.

Deutsche
Dolkspartei.

Di» auf heute nachmittag 5 Ohr in da» yotel | U»
Bdienen Husfidit einberufenc

Versammlung
bann infolge allgemeinen Verbotes politifcher Versammlungen
«lieht ftaitfinden.

Der Arbeitsausschuss für Biebrich.

Elektro-Biograph.
Samstag bio Montag >

Der Nmg
des Hauses Stilkfriedk

Ein Seiellichalisdramaerben Ranges mit
Martha Aovclly

als Trägerin der Kauplrolle. sowie einer weiteren Aolle.
- 4 Akte 4 -

Hierzu eiu schönes, reichhaltiges Beiprogramm.

Union-Theater.
y «o«« di» Wontag.

Zwei blaue Jungeus.
Die Abenteuer der beiden Schiilsiungeu Kan» Frank und Seid,

* *** * in 5 leffefnkr« « fit «.
eplenellana : Alwin illeuk.

Ctenrnfolnc : Aul Oer Wer» der FIugaeug-Merde. Die ge-
tungen« Erpreftung der Lausbuben. Der Abschied. (L«n Tag auf.... Lrpreftung U . —— - — — K—

eckulschift. Ücbimaen und Bordiv'elr Segelmonöver in der
akelao« Dir Ausreise. Mann über Aar«. Auogedrorvenaut der
Nmsestung Ser Ulrunutn « W -rchmanu An der ai.ikantsche»

«ged»
^ ... der _

ÜNe Äuf"der Luche „ach Lebensmittel MmtM , aber wie dinge?
Erschöpft. Die Beduinen kommen. Beim Scheich Die Verfolgung.

Das WeihnacktSwuuder
reizende» Weidnachismäreden.

Rinde»vor dev»«« : Lawoean und Dluntaa v. 2-s Uhr.«nuura« » 3t—* Ilde, von »- .0 Ude Ihr Vriuaehfenr.

Mnopol-LichMele
weihergafie 13.

heute dis Blottfag:

Die $d)i
der t

gcniaUrnci ;. :- £ .'iniuipiel in
Sllilcn

3n der Sau

- 7 MJirt 4

LllÖ
laters.
4 üubcHt spannende»»

plrollc:

Sitt
ftilmidwutalelcrin.

aubiunn.
M? fuMiî enbe anmutige

Spannen de

Wotans Tochter
Reizende» Uuttipiel in 2 iUKieu reu

Rudolf del Zopp.

Anfangs fthr. - Ende2:i/e Ahr.

efTtrrtHtWmteHrtetm

Fahrten mit Begleit- und Kranzwagen
bei Beerdigungen, sowie Sochzeitsfahrten

und alle anderen Fahrten
Werden aiieeoctiüut durch:

Wilh. Seilberger, SäSSftt
(Siuiodifte « efteßun # durch ScrifVtcibcv Nr . *37.—— — —— — ——— ———

Geftem früb entkbllef lanft nach kurzem Leiden unter treuforgender.
lieber Vater, Schwiegervater, Grolvater , Bruder und Onkel

Adam Bermbach
im Hiter von 75 Jahren, « oblverfeben mit den bU SterbeTahramenten

Jm Damen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Bermbach
Familie Wilhelm Schneider

Biebrich a. Kh. (heppenbeimerltr. 19), Wiesbaden, Mainz. Schierftein und
KalTel, den 21. Dezember 1918.

Di» Beerdigung fin«et Sonntag, den 22. Dcjimbir 1918, naehmlnaef DHr inner Zelt)
von dn CiMitriitlle dt» hiclijen Trledhote* au» Itan. — Da* trtirUdi» Stclcnamt Andel am

24 Dritmbir. vormittags6•/, Ohr in dir St. Marien piatrdird,« halt.

Dr. Fendt
Aral lür Haut- und Blasenkrenkhtllen

WIESBADEN, Friedrlchstrasts 20
hdl seine Praxis —auch für Hissenmllglieder —

wieder aufgenommen.
II —I, 3—4 Uhr an Werktagen.

Oranier-Kirchenchor.
«rmleVucr Gesangprobe

in der Oraaler-Grdächtulo-airchr.
Zahlreich»» und pünhtliehe» grldwinan erwünfeht.

Beamten-und Bürger-Konsumverein
für Biebrich und Umgegende. G. m. b. h.

Unseren Mitgliedern zur gefälligen Kenntnis, daß
unsere

General Versammlung
am Sonntag, den 22. Oejcmbcr, in der Allen Innchnlle
im oberen kleinen Saal nachmittags4 Uhr kalte Zelt)
pünktlich stattflndet.

Dl« Ausjahlung der Lrübrlgnng findet am Mon-

S  oon morgen, 9—12 und nachmittags von 3—8im Geschästslokal statt.
Der Vorstand.

Arbkiter-Gesangvereln fö*.
mir laden uniere Sänger zu der am Sanniag oormlttag 10 Uhr

«aNIindenden«Iduiuhrutir frernibltehlt ein. Sangeuireunde. we.che
dem Herein deilreien wollen. lind derziiedii willkommen.Ter « »vieoud.

.leige hiermit ganz eruebenit an . da» ich um t» uatiiuv , de«
* *. Xreembcr meine

Wirtschaft zum dorlholder-Sos
wieder eröffnt und dllie um geueigien luipruch.

.Kochaediung»voll

Karl Hingoit.
Weinwirischast zum Pfälzer Jakob.

Dringe ovn deute ad meinen
1917 er (Suntersblumer Weißwein

IUM Ausichanic. >/, Schouoen * Mark mit Steuer , iowie 10t ? er
»cd 1013 er ÄUiebemuetn.

Koedachtongevoll3 - Vsicheri,
Aiedierade »n, «n »er Malditreeke.

Jntolge Rüehkenr meiner allen Leute au » eiern fetde
bin ich wieder in der Lag«

Zimmerarbeiten""2«»
tchnellftens berjuttelUn u . halte mich hierin beften» empfohlen

Franz Kopp, AmmrrmeistrrU.sagewett,
_ parktet». - Telefon Br . 242,_
Cifeh -Cinoleum in braun , blau ertid grün , ca. 7h Ztmtr.
breit , OQachstucb u . Erfatj , Vorleger u . QUndfchomr,

KoliosaCDatten.
la. Bohnerwachs.

Capeten , deigl . für DnppenUuben . Buntglaspapier,
große Huswabl in fflarkt -Cinhaufatatehen , Ceben * -
mittelkartentafehen «mpiieblt

Georg HolliugShaud,
Rathausftraßc 86.

Bürgerliche Möbel
h,r Wohn-, Schlafzimmer und Küchen

iviori licicrbac. _
Ctto Gail, Biebrich a. Rh.»

Möbel- und lürensabrik.

•SÄ? Fleisch«.Wurst von 50pferde»"tS?
eUtrtMf von m. raea« H feite uaebuiitiaa« 3 lHe

Vlrrkrmcagrrri Berwane , (ütUcnbetne.
Kaufe ©diloeblpleibe ta fern höebHen Virilen.

Win fivez faul findel Vocee Uh» ueittaod ad Hall.

rin der aal den 14.. ■».,
16» 17. unb I8. 3aaaarl010
verlegte riiebaaa der
Roten Kreuz
Geld-Lotterie

b. t ■ndl ^ se
abjnncbcn

Henctaert,
Ooilerieeinuebmrr

Amforme« vonVelonr-
Saar-und Fürbitte«
et neuell» (Jormvn. llmarbrite
>n SamldAeu tu doller Au»,
ldemeg. rr

Jenny Maller,
»ameuvu «.

. 902?.

FürAeuanfertigllug
sowie Amänbem

* empfiehlt sich
B BrinbatM,

10.

Zu verkauf»n:
6Wir. fchv.Seide,

schv.seidene Strümpfe.
1fchw.seid,gestrickte Zackke
SlakllvandschuheS'/.,
«Sd in «er MelebetttsIteUe.

3u verkaufen:
2 MmrifctfeeeM Blufen
(neu) für harte Figur,

1 becren-Uning (fast neu)
1 lUfler(|a|t neu).

»ih . 1» der <Beld)öh»h»B».

ßu verkaufen:
1 eis. glnderfchlitten,

1Staderstuhl.
1Slnderttsch.

' Dilldonliraii» 10. 2. « . I.

Bettstelle
mit Ttrohfack
» Herbarien.
(tau Scheempp. tlrmonnihltr 19.

Hofe,
Itllter und Xamon Jodctt.

Tarnen - und eherrrn Sevahe
malhhrafe» SO. Xr.

DDP
Veatldic Vtarii . | aetcl.

Stammtifch.
Set,les «drdrl»ü»«.

>d uiM ehe»uem

riff.
nme

eia.

Paal Weimer,
Q»erflTake 1.

morsen Somria, i
8 Ude htrihn wiederum

bäume
ein.

tlemeimebHeabe 11

Billig zu verkaufe«:
1 Dampfmaschine

Bidet

Winierüberzieher
l 'o»s «e»d

billig zu verkaufen *
_ ArmenrukKrake1. 1. p.
vorhanaspanner und ver¬
stellbare- Ktnderstühlchea
zu verkaufen *
_ .ürideriussfrade11. t.
Gulerh.KinderdettsteVea.
1paar neue Schoürfchobr
(Sr.42) zu verkaufen.
WiesbadenerSfr 10t. .(Mb. 2. r *

Ctm BaarDamenstiefel
(Olt. 40) «men ein Paar 9lr
»» an ncttaufcbcii ober an vee
kauien •
_ Xtllhehftrn(ie e>. a,

DeellcNdaee»
ttinderpult

)u verkaufen
iUMbabcutr Allee 18.

Lleberzieher
lut 18- 20iähtiflr» jungen Wannuiif*o »u norkiu'en.

'Aal), in der Geschäftsstelle.
AuterhaUener *

Puppenwagen
zu oretauieu

Olftbere«. ttiedlftnihe S ,

Oim  aaierbaltene
Violine

au verkaufen. *
nähere» in Der« ekhäftoHeOe.

l paar Serre«.Hev.
reaur-Schnürstiesel%
ia» neu. , u oerlmrien *

Dreue . Sedulllrahe 11

-7. v»I
Tüchtige-

Siet ln s
zmn 1. Shneuar gesucht.
_ Oaftbau» zue jMj.

Zuverlässig« Frau
oder Invalide

r 'Botengänge oeluetiL *
8te»haben . riabnOrahe 12. I,

Sesuudes. zuverlästigeg
Haus-

Mädchen
lic ttudbUlle (»fort aeinebt.

WieOdad ner Xtrade 00.

Saud. Monatmädchea
oder Iran

""" ' ^ Md -'iW . s. i. f. '
Ordenil.Mädchen

»um 1. Januar geluchi.
Död' re» BidndoNirade ll . e

Monaimädcheuoder!
tue 3 mal 2 Slunden dt
geluchi • gefaulHrahe 19

Voheafteee Uitterrichteluefe
Jur Erlernung der engl,eoraeh». eini . dopuell.. ai
Sueblübruna, ffleebleUebre, Bei
weeblel. kauf« Rechnen. Sei
iebeeiben. Slenogeaphie In , ^
Semeiier. « nawänine fehrift
lieh bei dollerieelee Uedeewachema
aller llledeilen. Verlangen Sie
tzebevianD Rüdeooeio deii., vomS  dee Kauim.Peioalje'nb. « allav 2adn . Se

imbe 20.

Junge Hühner
und 1 Hahn

kanii Rallaueriivniee 14. *

Schwesternktetd
und Schürzen (GrShe 48) zu
taufen gefuedt. Angebote unt.
778 an die Befchäftehelle.

WH
fall neu. Frieden»eoae«. Grübe
4» breit , argen iulche 01». 41
aber 40  weniger breit , uw
»ntanichen *

TOteobabeuer Sir . 2V1 . e.
Ein Paar gehr.

Gchaslenstiefel
(Sr . 42) und ein Warna dilli,
abiugeben; elftere «oll In Tauich
gegen DameniebnlleMeiel<« r 40).

Weugall» 12
OrbcnSmltteltarte

aal den Samen Emil AntelIwan»,laneend.verler»»»inderlabn 0 PeunN riueker.
Wieadadenee Sie . lOi. Willeiduu.

Hauptkarte
' aul den Warnen ftarl Schneider
I V. rloien gegangen.
1 ejidzuaedeu Seblobttmfi» 57 *
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